
Ein schwerer Motorradunfall 
katapultiert den siebzehnjährigen 

Timo aus seinem normalen Leben und 
fesselt ihn für Monate ans 

Krankenbett. Auf dem Markwaldhof, 
einem Rehabilitationszentrum, soll er 
sich von seinen Knochenbrüchen und 
dem Schädelhirntrauma erholen. Aber 

schnell stellt Timo fest, dass sich 
merkwürdige Dinge im Haus 

abspielen: Der Junge, mit dem er sich 
das Zimmer teilt, gilt als 

Wachkomapatient und hoffnungsloser 
Fall, doch nachts läuft er herum, ….



Marthas Mama hatte einen Unfall, deswegen 
fliegt Papa zu ihr nach New York. Martha, 

Mikkel und Mats können nicht alleine 
bleiben und müssen zu Oma nach 

Sommerby, auch wenn sie die Oma 
überhaupt nicht kennen. Dort gibt es weder 

Telefon, WLAN noch Fernseher. Dafür 
Hühner, das Meer und viel Natur. Eines 

Nachts bricht jemand in den Schuppen ein. 
Das gibt Ärger! Kein Wunder, dass die 
Kinder zuerst nach Hause wollen. Doch 

dann ist die fremde Oma vielleicht gar nicht 
so doof und gemeinsam versuchen sie 

herauszufinden, wer wirklich nachts um das 
Haus schleicht.



Der Gott Apollo stürzt vom Himmel 
direkt in ein paar Mülltonnen - er ist 

bei Zeus in Ungnade gefallen und 
wurde zur Strafe seiner 

Unsterblichkeit beraubt! Prompt 
wird er auch noch überfallen, doch 

zum Glück springt ihm Meg zur 
Seite - frech, kampflustig, höchstens 

zwölf und zweifelsfrei eine 
Halbgöttin. Zusammen machen sie 

sich auf nach Camp Half-Blood, doch 
dort lauern weitere Gefahren. Und 
noch dazu funktioniert das Orakel 
von Delphi nicht mehr, denn es ist 

immer noch von Apollos altem Feind 
Python besetzt ...



In der alten Villa riecht es seltsam – nach 
tausend Dingen gleichzeitig. Es ist das erste, 
was Luzie an ihrem neuen Zuhause auffällt. 
Aber die Gerüche führen nirgendwohin und 
der Schlüssel, den Luzie unter einer 
Bodendiele findet, passt in kein Schloss. Gibt 
es in der Villa etwa ein verstecktes Zimmer? 
Gemeinsam mit ihrem kleinen Bruder Benno 
und dem Nachbarsjungen Mats macht sich 
Luzie auf die Suche. Als sie in den 
verborgenen Teil der Villa vordringen, trauen 
die Kinder ihren Augen kaum: Auf decken-
hohen Regalen reihen sich zahllose Duft-
flakons aneinander, in denen es nur so 
schillert und sprudelt! Doch in den 
Fläschchen schlummern nicht nur schöne 
Überraschungen, sondern auch jede Menge 
Gefahren. Vor allem ein Flakon wäre besser 
für immer verschlossen geblieben…



Daraus, dass ihr erstes Buch ein 
autobiografischer Roman ist, macht Miriam 

Traut kein Geheimnis. Sie erzählt die 
Geschichte der 19-jährigen Miriam, die als 
Au-pair nach NY geht. Obwohl sie sich in 

Englisch eher schlecht als recht ausdrücken 
kann, wird sie für 365 Tage einen 

Auslandsaufenthalt in New York und in 
einer Gastfamilie antreten. Erst dort 

realisiert Miriam, was es bedeutet, sich in 
einer anderen Kultur zurechtfinden zu 

müssen. Dabei kämpft sie mit ihren 
eigenen Gefühlen, zu hohen Erwartungen, 
Sprachbarrieren und ihrer Gastmutter, aber 
vor allem wächst sie über sich hinaus. Sie 

findet Freunde, feiert Partys und auch 
Marc, ihre große Liebe. Doch schneller als 

erwartet rückt der Abschied näher…



Die 16-jährige Aza Holmes hatte ganz sicher 
nicht vor, sich an der Suche nach dem 

verschwundenen Milliardär Russell Pickett 
zu beteiligen. Sie hat genug mit ihren 

eigenen Sorgen und Ängsten zu kämpfen, 
die ihre Gedankenwelt zwanghaft 

beherrschen. Doch als eine Hunderttausend-
Dollar-Belohnung auf dem Spiel steht und 

ihre furchtlose beste Freundin Daisy es 
kaum erwarten kann, das Geheimnis um 
Pickett aufzuklären, macht Aza mit. Sie 

versucht Mut zu beweisen und überwindet 
durch Daisy nicht nur kleine Hindernisse, 

sondern auch große Gegensätze, die sie von 
anderen Menschen trennen. Für Aza wird es 

ein großes Abenteuer und eine Reise ins 
Zentrum ihrer Gedankenspirale, der sie zu 

entkommen versucht. 



Nur widerwillig fährt Charlotte Nowak, 
fünfzehn und sehr schüchtern, mit sieben 
anderen Mädchen ins Sommerferiencamp. 

Doch dort ist schnell alles anders als erwartet: 
Dinge verschwinden, und als eines Morgens 
die Gruppenleiterin ausrastet, flüchten die 
Mädchen, klauen ein Hundefänger Auto 

samt Hunden und fahren ins Erzgebirge, wo 
eine von ihnen einen alten Stollen kennt. Hier 
schlagen sie sich durch immer freiere, immer 

aufregendere und schönere Sommertage 
zwischen Waldabenteuern und nächtlichen 

Streifzügen zu Supermarkt-Containern – und 
Charly Nowak merkt, dass sie nicht nur 
schüchtern ist. Doch plötzlich stoßen die 

Mädchen auf eine brisante DDR-
Hinterlassenschaft, die Außenwelt holt sie 
ein, und dann kommt auch noch die erste 
Liebe. Charly muss das, was sie gerade an 
Mut und Freundschaft entdeckt hat, unter 

Beweis stellen …



1956: Bei einem Kinobesuch in 
Westberlin sehen die 
Abiturienten Theo und Kurt in 
der Wochenschau dramatische 
Bilder vom Aufstand der 
Ungarn in Budapest. Zurück in 
Stalinstadt entsteht spontan die 
Idee im Unterricht eine 
solidarische Schweigeminute 
für die Opfer des Aufstands 
abzuhalten. Doch die Geste 
zieht viel weitere Kreise als 
erwartet ... 

DVD



DVD

Nach der Emigration aus Frankfurt am Main ist 
Amsterdam die neue Heimat der Familie Frank 
geworden. Anne, ihr Vater Otto, Mutter Edith 

und Schwester Margot versuchen hier, ein ganz 
normales Leben zu führen – bis die Deutschen die 

Niederlande besetzen und sich auch in 
Amsterdam die Situation für Juden von Tag zu 

Tag verschlechtert. Als Margot einen Aufruf zur 
Deportation ins Arbeitslager erhält, beschließt 
Otto Frank mit der Familie das lange geplante 

Versteck aufzusuchen und unterzutauchen. Mit 
Hilfe seiner Sekretärin Miep Gies und anderen 

Mitarbeitern hat er hierfür schon seit Wochen das 
Hinterhaus seines Firmensitzes in der 

Prinsengracht 263 als Versteck vorbereitet. Etwas 
mehr als 50m² sind von nun an das Zuhause der 

Familie Frank ……



DVD

Weihnachten 1914 an der Westfront. Die britischen, 
deutschen und französischen Truppen liegen sich 

schon seit Monaten in einem tödlichen Kampf 
gegenüber. Nach der anfänglichen Kriegsbegeisterung 

sind die Männer müde und haben auf beiden Seiten 
nur einen Wunsch: "Dass endlich Schluss sein möge 

mit dem grausamen Töten!". Und so ereignet sich ein 
kleines Wunder: Die einfachen Soldaten auf beiden 

Seiten haben sich per Zettel und Zeichen verständigt 
und einen inoffiziellen Waffenstillstand verabredet: 
"We not shoot, you not shoot!", so die Parole. Und es 

funktioniert. Als der deutsche Soldat und Tenor 
Sprink "Stille Nacht" anstimmt, antworten die 

Franzosen und Engländer mit Applaus. Man stellt 
Kerzen und Tannenbäume zwischen Stacheldraht und 
Niemandsland. Soldaten, die gerade noch alles taten, 
um sich gegenseitig auszulöschen, steigen aus ihren 
Gräben, begraben gemeinsam im Niemandsland ihre 
Toten, tauschen Geschenke aus und es kommt sogar 
zu einem Fußballspiel. Aber die "Verbrüderung mit 
dem Feind" alarmiert die Heeresleitungen, die umso 
härter darauf reagieren... Erst 4 Jahre und fünfzehn 

Millionen Tote später ist der Krieg zu Ende.
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